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S A T Z U N G 

 
der Jugendkunstschule Bad Saulgau e.V. 

 
 
 
 
 

§ 1 
 Name, Sitz, Geschäftsjahr 

 
(1) Der Verein führt den Namen Jugendkunstschule Bad Saulgau und soll in 

das Vereinregister beim Amtsgericht in Bad Saulgau eingetragen werden. 
Nach der Eintragung führt er den Zusatz e.V. 
 

(2) Der Sitz des Vereins ist Bad Saulgau. 
 

(3) Das Geschäftsjahr ist das Kalenderjahr. 
 
 

§ 2 
Vereinszweck 

 
(1) Zweck des Vereins ist die Förderung der kulturellen Kinder- und Jugend-

bildung. Er will Kinder und Jugendliche zu eigener Betätigung mit allen 
künstlerischen Ausdrucks- und Gestaltungsmitteln anregen und anleiten. 

 
Hierzu soll das Zusammenwirken der in der kulturellen Jugendbildung tätigen 
und an der Förderung und Entwicklung der kulturellen Jugendbildung 
interessierten Kräfte organisiert und koordiniert werden. 

 
(2) Der Verein strebt an, seine Aufgaben insbesondere zu erfüllen durch: 

- die Durchführung von kulturpädagogischen Kursen und Projekten im 
Bereich der kulturellen Jugendbildung; 

- die Förderung des Informations-, Meinungs- und 
Erfahrungsaustausches in allen Belangen kulturpädagogischer Arbeit; 

- die fachliche Unterstützung kulturpädagogischer Initiativen und 
Projekte; 

- den Aufbau und die Pflege von Beziehungen zu anderen örtlichen 
Einrichtungen der Jugendbildung; 

- die Kooperation mit überregional tätigen kulturpädagogischen 
Fachverbänden; 

 
(3) Der Verein kann weitere Aktivitäten ergreifen, wenn sie geeignet sind, die 

Vereinsziele umzusetzen. 
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§ 3 
Gemeinnützigkeit 

 
(1) Der Verein ist selbstlos tätig. Seine Tätigkeit richtet sich ausschließlich und 

unmittelbar auf gemeinnützige Zwecke im Sinne des Abschnitts „steuer-
begünstigte Zwecke“ der Abgabenordnung. 

 
(2) Alle Mittel des Vereins dürfen nur für die gemeinnützigen Zwecke verwendet 

werden. Mitglieder des Vereins erhalten in dieser Eigenschaft keine 
Zuwendungen aus Mitteln des Vereins. Sie haben bei ihrem Ausscheiden aus 
dem Verein keinen Anspruch auf Rückzahlung ihrer für die Zwecke des 
Vereins geleisteten Beiträge und Spenden. 

 
(3) Keine Person darf durch Ausgaben, die dem Zweck des Vereins fremd sind, 

oder durch unverhältnismäßig hohe Vergütungen begünstigt werden. 
 

(4) Die Mitglieder der Organe des Vereins nehmen – mit Ausnahme der 
Anwendungen des § 11  Abs. 1 – ihre Aufgabe ehrenamtlich wahr. 
Nachgewiesene Aufwendungen, insbesondere Reisekosten, können erstattet 
werden. 

 
(5) Überschüsse aus dem Jahresabschluss werden, soweit nicht zuwendungs-

rechtlich anderes bestimmt, auf das folgende Geschäftsjahr übertragen. 
 
 

§ 4 
Mitgliedschaft 

 
(1) Mitglied des Vereins können natürliche Personen, juristische Personen oder  

Personenvereinigungen sein.  
 

(2) Über die Aufnahme entscheidet die Vorstandschaft. Die Aufnahme ist 
schriftlich beim Vorstand zu beantragen. 

 
(3) Es wird ein Mitgliedsbeitrag erhoben. Er wird durch die Vorstandschaft 

festgelegt und ist durch die Mitgliederversammlung zu bestätigen. 
 
 

§ 5 
Beendigung der Mitgliedschaft 

 
(1) Die Mitgliedschaft erlischt durch 

 
a) Ausschluss 
b) Austritt 
c) Tod bei natürlichen Personen 
d) Auflösung bei juristischen Personen. 
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(2) Der Austritt ist dem Vorsitzenden des Vorstandes schriftlich mitzuteilen. Er 
kann nur zum Jahresende unter Einhaltung einer vierteljährlichen 
Kündigungsfrist erklärt werden. 

 
(3) Ein Ausschluss ist ohne Begründung durch Beschluss der Vorstandschaft mit 

der Mehrheit aller Mitglieder möglich. Gegen den Beschluss der 
Vorstandschaft kann Berufung zur Mitgliederversammlung eingelegt werden, 
die mit ¾ Mehrheit über den Ausschluss entscheidet. 

 
 

§ 6 
Die Organe des Vereins 

 
(1) Die Organe des Vereins sind 

 
- die Mitgliederversammlung 
- der Vorstand im Sinne von § 26 BGB 
- die Vorstandschaft 
- der Beirat 

 
(2) Durch Beschluss der Mitgliederversammlung können weitere Organe gebildet 

werden. 
 
 

§ 7 
Die Mitgliederversammlung 

 
(1) Die Mitgliederversammlung ist mindestens einmal im Jahr mit einer Frist von 

mindestens zwei Wochen vom Vorstand einzuberufen. Die Veröffentlichung 
erfolgt über das jeweilige amtliche Mitteilungsorgan der Stadt Bad Saulgau. 

 
(2) Der Vorstand kann weitere Mitgliederversammlungen einberufen, wenn das 

Interesse des Vereins dies erfordert. Der Vorstand muss innerhalb eines 
Monats eine Mitgliederversammlung einberufen, wenn die Einberufung von 
einem Viertel der Mitglieder schriftlich unter Angabe der gewünschten 
Tagesordnungspunkte vom Vorstand verlangt wird. 

 
(3) Jede Mitgliederversammlung ist ohne Rücksicht auf die Zahl der anwesenden 

Mitglieder beschlussfähig. Alle Beschlüsse der Mitgliederversammlung werden 
mit einfacher Stimmenmehrheit gefasst. 

           Bei Abstimmungen entscheidet die einfache Mehrheit der Anwesenden. 
 
           Die Mitgliederversammlung ist zuständig für 
 

- Satzungsänderungen; 
- Wahl des Vorstands , 
- Wahl der Vorstandschaft, 
- Entlastung von Vorstand und Vorstandschaft, 
- Auflösung des Vereins, 
- Wahl von zwei Rechnungsprüfern auf Dauer von 3 Jahren. 
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Über die Mitgliederversammlung und über alle Beschlüsse ist ein 
Ergebnisprotokoll zu fertigen, das vom Vorsitzenden zu unterschreiben ist. 
 

§ 8 
Der Vorstand 

 
(1) Der Verein ist gerichtlich und außergerichtlich gem. § 26 BGB vertreten durch 

 
      - den Vorsitzenden 
      - den stellvertretenden Vorsitzenden 
      - den Schatzmeister. 
 

 
(2) Der Vorsitzende vertritt den Verein allein, der stellvertretende Vorsitzende und 

der Schatzmeister vertreten gemeinschaftlich. 
 

 
(3) Im Innenverhältnis ist das Vertretungsrecht des stellvertretenden Vorsitzenden 

auf den Verhinderungsfall des Vorsitzenden, das Vertretungsrecht des 
Schatzmeisters auf das Vertretungsrecht des Vorsitzenden und 
stellvertretenden Vorsitzenden beschränkt.  
 

 
(4) Der Vorstand ist berechtigt, Vollmachten zur Vornahme von Rechtsgeschäften 

und Rechtshandlungen auf einen geeigneten Vertreter zu übertragen. 
 

 
§ 9 

Die Vorstandschaft 
 

(1) Die Vorstandschaft des Vereins besteht aus dem Vorsitzenden, dem 
stellvertretenden Vorsitzenden, dem Schatzmeister, dem Schriftführer, drei 
Beisitzern und kraft Amtes dem Bürgermeister der Stadt Bad Saulgau und der 
schulischen Leitung. 
Der Bürgermeister kann einen Bediensteten der Stadtverwaltung zu seinem 
Vertreter bestimmen.  

 
(2) Vorstand und Vorstandschaft werden auf die Dauer von drei Jahren gewählt 

und bleiben bis zur Neuwahl im Amt. 
 

(3) Die Vorstandschaft des Vereins ist für alle Angelegenheiten des Vereins 
zuständig, soweit diese nicht durch die Satzung einem anderen Organ des 
Vereins zugewiesen sind. 

           Sie hat vor allem folgende Aufgaben: 
- Vorbereitung der Mitgliederversammlung und Aufstellung der 

Tagesordnung; 
- Ausführung der Beschlüsse der Mitgliederversammlung; 
- Aufstellung eines Haushalts –bzw. Wirtschaftsplanes für jedes 

Geschäftsjahr; Buchführung; Erstellung eines Jahresberichtes; 
- Festsetzung der Gebühren und Honorare 
- Aufstellung einer Dienstvereinbarung für das schulische Personal 
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- Aufstellung einer Geschäftsordnung für die laufende Verwaltung 
            Der Vorstandschaft obliegt in ihrem Aufgabenbereich die Geschäftsführung. 

 
§ 10 

Der Beirat 
 

(1) Die Vorstandschaft soll einen Beirat für künstlerische und pädagogische 
Fragen berufen. Dieser hat eine beratende Funktion. Die Zusammensetzung 
des Beirats wird der Mitgliederversammlung bekannt gegeben. 

 
(2) Die schulische Leitung der Jugendkunstschule hat den Vorsitz im Beirat. 

 
(3) Dem Beirat sollen mindestens 4 ständige Lehrkräfte der Jugendkunstschule 

angehören, die ihre Fachbereiche Elementarunterricht, Tanz, Theater und 
Kunst vertreten.  

 
 
 

§ 11 
Schulische Leitung und Geschäftsführung 

 
(1) Die Vorstandschaft entscheidet über die Bestellung der schulischen Leitung 

sowie der Geschäftsführung, die von den Einschränkungen des § 181 BGB 
befreit und auf Vergütungsbasis tätig werden können. Die Geschäftsführung 
kann von einem Vorstandsmitglied wahrgenommen werden. Die 
Geschäftsführung ist befugt, Bankgeschäfte (Hier: Online-Buchungen) lt. 
Vollmacht zu tätigen. 

 
(2) Die schulische Leitung bestimmt unter Berücksichtigung der Empfehlungen 

des Beirats die pädagogischen Leitlinien und die Lehrinhalte der 
Jugendkunstschule. Sie initiiert Kursangebote und Projekte und ist für die 
Gewinnung geeigneter Lehrkräfte zuständig. Gemeinsam mit dem 1. 
Vorsitzenden und dem Schatzmeister entscheidet sie über deren Anstellung 
und Vergütung sowie über die Verwendung der Sachmittel. 

 
(3) Die Vorstandschaft oder die dazu Beauftragten führen die laufenden 

Geschäfte für die Teilnehmer- und Dozentenverwaltung. 
 
 
 

 
§ 12 

Auflösung des Vereins 
 

(1) Die Auflösung des Vereins erfolgt, wenn sie vom Vorstand oder einem Drittel 
der ordentlichen Mitglieder beantragt und von mindestens drei Viertel der in 
der einzuberufenden Versammlung anwesenden stimmberechtigten Mitglieder 
beschlossen wird. 
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(2) Die Auflösung kann nur von einer eigens zu diesem Zweck einberufenen 
Mitgliederversammlung beschlossen werden, zu der mindestens die Hälfte 
aller ordentlichen Mitglieder erschienen ist. Ist diese Versammlung nicht 
beschlussfähig, so ist innerhalb von drei Wochen eine weitere 
Mitgliederversammlung einzuberufen, die ohne Rücksicht auf die Zahl der 
erschienenen ordentlichen Mitglieder beschließt. 

 
(3) Bei Auflösung des Vereins oder Aufhebung seines Vereinszwecks fällt das 

Vermögen an die Stadt Bad Saulgau, die es nur zu gemeinnützigen Zwecken 
im Sinne dieser Satzung verwenden darf. Dabei ist die Weiterführung der 
Jugendkunstschule vorrangig. 
 

(4) Der dann noch amtierende Vorstand ist zu Liquidatoren zu wählen. 
 
 
 

 
§ 13 

Redaktionelle Satzungsänderungen 
 
 

Sofern im Zuge von Eintragungsverfahren, angeregt durch das Registergericht oder 
das Finanzamt redaktionelle Satzungsänderungen notwendig werden, ist hierzu die 
Vorstandschaft berechtigt. 
 
Der Vorsitzende hat darüber der nächsten Mitgliederversammlung zu berichten. 
 
 
Bad Saulgau, den 04. Juli 2006  
 
 
 
Hans-Jörg Reisch      Eva Hocke 
Vorstand       2. Vorstand 
 
 
 
        
Matthias Straub      Eva Schwarz 
Schatzmeister      Schulleiterin 
 
 
 
 
Carla Schuler      Siegfried Obert 
Schriftführerin/Geschäftsführerin    Rechnungsprüfer 
 
 
 
Andreas Ruess 
Rechnungsprüfer 


